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Enttäuschende Ernte 2023: Landwirte in
Berlin kämpfen mit Verlusten

Der Deutsche Bauernverband bilanziert für 2024 eine
enttäuschende Ernte mit niedrigen Erträgen und Preisen,

beeinflusst durch wiederholte Niederschläge.

In der heutigen Landwirtschaft ist die Stimmung eher gedämpft,
wie die jüngsten Berichte aus Berlin deutlich machen. Der
Deutsche Bauernverband hat eine durchweg negative Bilanz der
Ernte für dieses Jahr gezogen. Dies wird als ernüchternd
bezeichnet, da die Erträge in vielen Regionen hinter den
Erwartungen und auch hinter den Werten der Vorjahre
zurückgeblieben sind. Der Präsident des Bauernverbands,
Joachim Rukwied, äußerte im ZDF-Morgenmagazin die klare
Enttäuschung der Landwirte über die aktuelle Ernte.

Die Gründe für diese Unzufriedenheit sind vielseitig.
Hauptsächlich wird auf die wiederholten Niederschläge
verwiesen, die in vielen Anbaugebieten die Ernte negativ
beeinflusst haben. Dies allein genügt allerdings nicht, um das
Bild abzurunden. Auch die Preissituation zeigt sich als
herausfordernd. Rukwied kritisierte, dass das Preisniveau für
landwirtschaftliche Produkte signifikant unter dem der Vorjahre
liege. „Die Frustration in der Landwirtschaft ist nach dieser
Ernte, die dann auch noch durch immer wiederkehrende
Niederschläge unterbrochen wurde, doch stark“, bemerkte er
weiter, was auf die tiefen Emotionen hinweist, die viele
Landwirte aktuell empfinden.

Herausforderungen für die Landwirte



Diese negative Entwicklung ist für viele Landwirte alarmierend,
denn sie umgehen nicht nur die grundsätzlichen
Produktionsprobleme, sondern sehen sich auch wirtschaftlich
unter Druck gesetzt. Gerade für Betriebe, die auf die Stabilität
der Erträge angewiesen sind, um ihre laufenden Kosten zu
decken, könnte dies fatale Folgen haben. Ein Rückgang der
Erträge bei gleichzeitig niedrigerem Preisniveau führt zu einem
Trugschluss im Budget, der viele Landwirte verstärkt besorgt.

In den letzten Jahren haben sich die Wetterbedingungen als
immer unberechenbarer erwiesen. Extreme Wetterereignisse,
seien es heftige Niederschläge oder lange Trockenperioden,
stellen die Anpassungsfähigkeit der Landwirtschaft auf eine
harte Probe. Es ist deutlich zu erkennen, dass Landwirte mehr
denn je auf robuste Anbauverfahren und eine nachhaltige
landwirtschaftliche Praxis setzen müssen, um sich an die sich
verändernden klimatischen Gegebenheiten anzupassen.

Wirtschaftliche Bedeutung für die Branche

Vor diesem Hintergrund wird die aktuelle Erntebilanz nicht nur
als persönliche Enttäuschung für die betroffenen Landwirte
angesehen, sondern hat auch weitreichende wirtschaftliche
Implikationen. Ein Rückgang der Produktion kann dazu führen,
dass bestimmte Produkte in der Region teurer werden oder
sogar knapp. Diese Entwicklung hat nicht nur Einfluss auf die
Erzeugerpreise, sondern kann auch die gesamte
Lebensmittelversorgung betreffen.

Die Herausforderungen, vor denen die Landwirte stehen, sind
eng verbunden mit übergeordneten Themen wie der
Lebensmittelversorgungssicherheit und der Landwirtschaft als
wirtschaftliche Säule. Rukwied betonte, dass es dringend
erforderlich sei, die Rahmenbedingungen für die Landwirtschaft
zu verbessern, um den Landwirten eine Perspektive zu geben.
Dies ist nicht nur wichtig für die Erzeuger, sondern auch für die
Verbraucher, die letztlich die Auswirkungen auf die Regale in
den Supermärkten spüren werden.



Die momentane Situation zeigt deutlich, dass die Landwirtschaft
bei der politischen Entscheidungsfindung mehr Gehör finden
muss. Der Spaß am Ackerbau und die Leidenschaft für das Land,
die von vielen Landwirten immer wieder betont werden, dürfen
nicht durch wirtschaftliche Rückschläge und unerwartete
Wetterkapriolen getrübt werden.

Ein Blick in die Zukunft

Die aktuelle Erntebilanz ist ein Weckruf für die Branche und die
Entscheidungsträger. Es bleibt zu hoffen, dass die beinhalteten
Probleme nicht nur weiterhin Beachtung finden, sondern auch
eine Diskussion über mögliche Lösungen anstoßen. Die Zukunft
der Landwirtschaft hängt möglicherweise von der Fähigkeit ab,
sich den Herausforderungen des Klimawandels langfristig
anzupassen und gleichzeitig eine wirtschaftliche Basis zu
sichern, die sowohl für die Erzeuger als auch für die Verbraucher
tragfähig ist.

Ein wesentlicher Hintergrund für die enttäuschenden
Ernteergebnisse in diesem Jahr sind die extremen
Wetterbedingungen. Viele Regionen in Deutschland haben mit
anhaltenden Niederschlägen und ungünstigen Temperaturen zu
kämpfen gehabt, die das Pflanzenwachstum und die Erträge
erheblich beeinträchtigten. Laut dem Deutschen Wetterdienst
(DWD) war der Sommer 2023 von starken Regenfällen und
kühlen Nächten geprägt, was sich negativ auf viele Kulturen, wie
etwa Getreide und Kartoffeln, ausgewirkt hat. Diese
Witterungsverhältnisse haben nicht nur die Ernteerträge
reduziert, sondern auch viele Landwirte in ihrer Planungs- und
Finanzsituation getroffen.

Die aktuelle Erntekrise ist nicht nur ein Wetterphänomen. Auch
wirtschaftliche Faktoren spielen eine Rolle. Mit steigenden
Kosten für Lebensmittelproduktion, insbesondere durch erhöhte
Preise für Düngemittel und Energie, sehen sich Landwirte
zusätzlichen Belastungen ausgesetzt. Dies führt nicht nur zu
einer finanziellen Belastung für die Bauern selbst, sondern kann



auch zu einem Anstieg der Preise für Verbraucher führen.
Bereits jetzt berichten viele Märkte von Preisanpassungen bei
verschiedenen Nahrungsmitteln, was auf die gestiegenen
Produktionskosten zurückzuführen ist.

Übersicht über die Ernteergebnisse und
deren Einfluss

Die Ernteergebnisse variieren stark je nach Region und
angebauter Kultur. Während einige Landwirte in den Osten
Deutschlands – etwa in Sachsen oder Thüringen – relativ
zufriedenstellende Erträge verzeichnen konnten, ist die Situation
in anderen Bundesländern, wie Nordrhein-Westfalen und
Niedersachsen, deutlich ernster. Hier sind die Erträge häufig um
bis zu 30 % geringer als im Vorjahr. Dies führt zu einem
Ungleichgewicht im nationalen Erntegeschehen und kann
langfristige Folgen für die Lebensmittelversorgung haben.

Zusätzlich können auch soziale Aspekte nicht außer Acht
gelassen werden. Viele Familienbetriebe sind von den
Ernteausfällen betroffen, was nicht nur die wirtschaftliche
Stabilität der landwirtschaftlichen Betriebe gefährdet, sondern
auch die ländlichen Gemeinschaften insgesamt. Mit einer
abnehmenden Zahl an aktiven Landwirten in Deutschland
könnte dies langfristig zu einem Rückgang der agrarischen
Vielfalt und damit auch der Lebensqualität in ruralen Gebieten
führen.

Aktuelle Statistiken zur Landwirtschaft

Einer aktuellen Erhebung des Statistischen Bundesamtes zufolge
ist die Fläche der angebauten Ackerfrüchte in Deutschland im
Jahr 2023 um 2 % zurückgegangen. In Kombination mit den
bereits erwähnten wetterbedingten Schäden rechnet der
Deutsche Bauernverband damit, dass die Gesamternte in
diesem Jahr etwa 10 % unter dem Durchschnitt der letzten fünf
Jahre liegen wird. Solche Zahlen verdeutlichen die Dringlichkeit,



mit der Maßnahmen ergriffen werden müssen, um
landwirtschaftliche Betriebe zu unterstützen und eine
nachhaltige Lebensmittelproduktion sicherzustellen.
Insbesondere die Förderung innovativer Anbaumethoden und
resilienter Pflanzen könnte zukünftige Ernteverluste verringern
und die Anpassungsfähigkeit der Landwirtschaft an den
Klimawandel erhöhen.
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